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Schnuppern inderFreizeit
Das Jugendprojekt Lift der Sekundarschule Bischofszell führt Oberstufenschüler in die Berufswelt ein.

Barbara Hettich

Schulfreier Nachmittag? Nicht
für zwei Mädchen und acht
Jungs des Jugendprojekts Lift
der Sekundarschule Bischofs-
zell. Pünktlichum13.30Uhr ste-
hen sie inderFirmaPezagElek-
tro AG und lassen sich von Ste-
fan Brühlmann, Bereichsleiter
Automation, durch den Betrieb
führen.

«Wir beschäftigen rund 60
Angestellte, davon 15 Lehrlin-
ge», informiertBrühlmannund
erklärt den Unterschied zwi-
schen Elektroinstallateur und
Automatiker. Er gibt den Schü-
lerinnenundSchülernaberauch
Tipps mit auf den Weg, wie sie
sicherfolgreich für eineSchnup-
perlehre bewerben können.
«Wenn die Mutter für Euch
sucht, kommtdasnicht gut an»,
sagt er undermahntdie Schüle-
rinnen und Schüler pünktlich,
freundlich, interessiert und ge-
pflegt zu erscheinen: «Wenn
manwill, kommtman auchmit
einem schlechteren Zeugnis
zumZiel.»

«Lift»vermittelt
Wochenarbeitsplätze
Die richtigeBerufswahl treffen,
die passendeLehrstellefinden –
das ist für viele Jugendliche gar
nicht so einfach.DieVolksschu-
le Bischofszell unterstützt sie
deshalb mit dem schweizeri-
schen Jugendprojekt Lift beim
Einstieg in die Berufswelt.
Schülerinnen und Schüler ab
der siebten Klasse können auf
freiwilliger Basis daran teilneh-
menundwerdenvonLift-Koor-
dinatorin Annamarie Zeberli
begleitet.

«Lift» steht für: Leistungs-
fähig durch individuelle Förde-
rung und praktische Tätigkeit.
«WirvermittelnWochenarbeits-
plätze in Industrie- undGewer-

bebetrieben der Region», sagt
Zeberli.Dasheisst, Jugendliche
arbeitenwährenddreiMonaten
an einem ihrer freien Nachmit-
tage ineinemBetriebund lernen
so die Arbeitswelt kennen. 25
Betriebe inderRegionBischofs-
zellwürdenbereitsmitmachen.
«Die Jugendlichen profitieren
enorm von diesem Angebot»,
sagt Zeberli. «Sie stehen ganz
andersda,wennsie sich für eine
Schnupperlehreoder eineLehr-
stelle bewerben müssen.» Es
komme gelegentlich sogar vor,
dass Jugendlichevon ihremWo-
chenarbeitgeber ein Lehrstel-
lenangebot bekommen.

Stefan Brühlmann, Bereichsleiter Automation der Pezag Elektro AG, führt Schülerinnen und Schüler durch den Betrieb. Bild: Barbara Hettich

Sportnotiz

KampfumMedaillen
Umnichts anderes als den U20
SchweizerMeistertitel imKorb-
ball geht es morgen Samstag,
am 25. Januar, in der Sporthalle
Oberfeld –undmittendrin ist die
Mannschaft ausOberaach.

Es dürften spannende vier
Partienwerden,denn indenver-
gangenen drei Runden spielten
die Oberaacher souverän und
sind zurzeit punktgleich mit
Nunningen Solothurn auf dem
zweiten Rang. Das erneute Er-
reichen eines Podestplatzes

wäre eine sensationelle Leis-
tung der Lokalmatadoren.

WährendundnachdenSpie-
len hat die Festwirtschaft und
Bar für die Besucher offen. Mit
feinen Speisen können die Be-
sucherdasSpiel anschauenund
die Korbballer anfeuern. Der
Turnverein Oberaach und ins-
besonderedieOberaacherKorb-
baller freuen sichauf zahlreiche
BesucherinnenundBesucher im
Oberfeld und auf deren Unter-
stützung. (red)

Das U20-Team der Oberaacher Korbballer kämpft am Samstag im
Oberfeld um einen Podestplatz. Bild: PD

«Daswareine
interessante
Führung,hierwürde
ichgerneeineLehre
machen.»

Raffael Sigg (14)
Bischofszell

«Ichkönntemir
sehrgutvorstellen,
Elektrikeroder
Automobilfachmann
zuwerden.»

ZanyarAhmad (14)
Hauptwil

«Ichwill Pflegerin
werden,finde
andereBerufe
aberauchsehr
interessant.»

DeboraDosSantos (14)
Bischofszell

InEvangelisch-Sulgengibtes
dreineueKandidaturen
Sulgen Obwohl aus der Behör-
de der Evangelischen Kirchge-
meindeSulgen-KradolfdreiMit-
glieder zurücktreten werden,
zeichnet sich keine Vakanz ab.
Präsident Walter Berger zeigte
sichamSonntaganderWähler-
versammlung überglücklich:
«Wir können mit einer schlag-
kräftigen Gruppe unterwegs
sein, alle Kandidierenden ent-
sprechen dem Anforderungs-
profil. Sogardieübergeordneten
strategischen Überlegungen
sind erfüllt.»Dazu zählt Berger
die angemessene Vertretung
junger Erwachsener und Fami-
lien durch ein verjüngtes Team
unddieAusgewogenheit bezüg-
lichWohnort undGeschlecht.

Für die drei frei werdenden
Sitze kandieren Silvana Huber
(Sulgen), Ursula Lichtensteiger
(Schönenberg)und JoëlRöthlis-
berger (Donzhausen). ZurWie-
derwahl stellen sich Esther Bla-
serBiefer (Sulgen), YvonneKel-
ler (Kradolf), Isabelle Svabenik

(Schönenberg) und René Wirz
(Leimbach) sowieWalterBerger
(Sulgen) für das Präsidium.

Die 30-jährige Fachfrau Be-
treuung Silvana Huber verfügt
über mehrjährige Berufserfah-
rungmit JugendlichenundMen-
schenmitAutismus.DieKandi-
datin tritt demnächst eineStelle
in der Schulstiftung Glarisegg
mit verhaltensauffälligen Kin-
dernund Jugendlichenan.«Kir-
cheundGlaubebietenmirKraft
und Zuflucht. Ich möchte, dass
dies auch viele Jugendliche von
sich sagen können. Ichwill eine
moderneKirche für alle.»

Ursula Lichtensteiger ist in
einerBergbauernfamilie imBer-
nerOberlandaufgewachsen. Sie
entwickelte dort ihren tragfähi-
genGlauben.«MeinUrvertrau-
en in Gott kennt auch Zweifel
undHinterfragen.»Die 56-jäh-
rige Pflegefachfrau war im Rot-
kreuzdienst, in derMütterbera-
tung und im Kurswesen tätig.
Heute wirkt sie in der Kinder-

station des Spitals Münsterlin-
gen. Die Mutter von drei er-
wachsenen Töchtern engagiert
sich ehrenamtlich in der Spur-
gruppeSeelsorgeundDiakonie.

Joël Röthlisberger ist 33 Jah-
re alt und in Erlen aufgewach-
sen. Nach einer Banklehre ab-
solvierte er die Zusatzausbil-
dungzumdipl.Bankwirtschafter
HF und arbeitet heute bei der
Bank Linth in Frauenfeld. Der
Familienvater gab seine Frei-
zeitaktivitäten auf und verfügt
jetzt über zeitliche Ressourcen.
Seine Kandidatur begründet er
so: «Die Kirchgemeinde ent-
wickelt sich weiter und strahlt
positiv in die Region hinein.»

AnderVersammlungmelde-
tenkeineweiterenPersonen,die
Interesse an einer Kandidatur
zeigen. Dennoch können auch
andere Personen gewählt wer-
den. Die Erneuerungswahl er-
folgt am 15.März an derUrne.

Brunhilde Bergmann

Richtlinien für
Coworking-Space
Bischofszell DerStadtrathat im
letzten Jahrbeschlossen, imRat-
haus,Marktgasse 11, Büroinfra-
struktur für erwerbstätige und
selbstständigerwerbendePerso-
nen als unabhängigen und fle-
xiblen Gemeinschaftsarbeits-
platz befristet zur Verfügung zu
stellen.Das sogenannteCowor-
king-Space hat mitunter zum
Ziel, lange Arbeitswege zu ver-
meidenunddamitmehrZeit für
die Familie zu gewinnen. Mit
entsprechenden Benutzungs-
richtlinien regelt derStadtratdie
RahmenbedingungenundTari-
fe fürdieRaummiete.DieRicht-
linien können auf der Website
der Stadt Bischofszell oder im
Rathaus bezogen werden. Be-
reits nutzen diverse Personen
die Möglichkeit des Cowor-
king-Spaces imRathaus. (red)

Agenda
Heute
Amriswil
Bibliothek und Ludothek,
16.00–19.00, Bahnhofstrasse 22

Konzert,Heimweh: «Ärdeschön»-
Tournee, 20.00, Pentorama

Bischofszell
Mütter- und Vaterberatung,Conex
Familia, 9.45–11.15, Vereinszentrum
Bleiche, Bleicherweg 6a

Jugendtreff, 15.00–19.00,
Bleicherweg 6

Bibliothek und Ludothek,
16.00–18.00, Sandbänkli 5

Leermond-Bar, 19.30–23.30,
beim Bogenturm

Vortrag,Walter Grüring und Jörg Künzi:
«Das Evangelium, die frohe Botschaft
Gottes», 20.00–22.00, Seminarhaus
am Hofplatz 7 (Saal im 2. Stock)

Schönenberg
Turnen für alle, 20.00–21.30,
Turnhalle der Primarschule

Sitterdorf
Mutter-Kind-Turnen,
9.30–10.30, Mehrzweckhalle

Sulgen
Bibliothek, 16.00–18.00, Schulstrasse 7

Jugendtreff, 18.00–22.00, Auholzsaal

Morgen
Amriswil
Bibliothek und Ludothek,
9.00–12.00, Bahnhofstrasse 22

Brockenstube,Gemeinnütziger
Frauenverein Amriswil, 9.00–12.00,
Alleestrasse 11a

Sommeri
Kabarett, Joachim Rittmeyer:
«Neue Geheimnische», 20.30,
Löwenarena, Hauptstrasse 23

Sulgen
Bibliothek, 9.30–12.00,
Begegnungshaus, Schulstrasse 7

Abstimmung am 09.02.2020
steuerpaket-ja.ch

Hansjörg
Brunner,
Präsident
Thurgauer
Gewerbe-
verband

«Ein Ja entlastet Familien,
Gewerbe und Mittelstand und
stärkt unsere Arbeitsplätze
im Thurgau.»


